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(54) Bezeichnung: Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür

(57) Zusammenfassung: Außengriffvorrichtung für eine
Fahrzeugtür, worin eine einwärts vertiefte Aufnahmevertie-
fung (23) in einem an einer Fahrzeugtür (11) zu befesti-
genden Basiselement (13) vorgesehen ist, wobei ein einen
Betätigungsabschnitt (14a) aufweisender Außengriff (14) an
dem Basiselement (13) schwenkbar gelagert ist, während er
durch Zug an dem Betätigungsabschnitt (14a) in eine betä-
tigte Stellung verschwenkbar ist und zur nicht betätigten Stel-
lung hin federnd vorgespannt ist, wobei zumindest ein Teil
des Betätigungsabschnitts (14a) in der Aufnahmevertiefung
(23) angeordnet ist, und ein Zylinderschloss (15) an dem Ba-
siselement (13) so angebracht ist, dass ein Schlüsselloch
(23) zumindest in einem Zustand abgedeckt ist, in dem der
Außengriff (14) in der nicht betätigten Stellung ist. In dem
Außengriff ist ein Deckelelement (24) an dem Basiselement
(13) abnehmbar so angebracht, dass es das Schlüsselloch
(32) verdeckt, wobei das Deckelelement (24) als von dem
Außengriff (14) separater Körper ausgebildet ist, so dass es
Teil der Aufnahmevertiefung (23) bildet, während es eine De-
signfläche des Basiselements (13) bildet. Dementsprechend
ist es möglich, eine Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeug-
tür anzugeben, die eine Identifikation der Lage eines Zylin-
derschlosses erschwert.



DE 10 2010 029 236 B4    2013.03.21

2/14

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Außengriffvorrich-
tung für eine Fahrzeugtür, worin eine einwärts vertief-
te Aufnahmevertiefung in einem an einer Fahrzeug-
tür zu befestigenden Basiselement vorgesehen ist,
wobei ein einen Betätigungsabschnitt aufweisender
Außengriff an dem Basiselement schwenkbar gela-
gert ist, während durch Zug an dem Betätigungsab-
schnitt in eine betätigte Stellung verschwenkbar ist
und zu einer nicht betätigten Stellung hin federnd vor-
gespannt ist, wobei zumindest ein Teil des Betäti-
gungsabschnitts in der Aufnahmevertiefung angeord-
net ist, und ein Zylinderschloss an dem Basiselement
so angebracht ist, dass ein Schlüsselloch zumindest
in einem Zustand abgedeckt ist, in dem der Außen-
griff in der nicht betätigten Stellung ist.

[0002] Aus der japanischen Patentoffenlegungs-
schrift Nr. JP-A-11241532 ist eine Außengriffvorrich-
tung bekannt. Um zu verhindern, dass Wasser in ein
Schlüsselloch eines an einem Basiselement ange-
brachten Zylinderschlosses eindringt, ist das Schlüs-
selloch von einem Deckelteil verdeckt, welches mit ei-
nem Betätigungsabschnitt eines Außengriffs verbun-
den ist. Ferner ist aus der japanischen Patentoffenle-
gungsschrift Nr. JP-A-2002-295063 eine Außengriff-
vorrichtung bekannt, die in einem intelligenten Zu-
gangssystem (Smart-Entry-System) verwendet wird,
worin ein an einem Basiselement angebrachtes Zylin-
derschloss als Notmaßnahme, wenn ein Fehler oder
dergleichen auftritt, von einem Deckelelement abge-
deckt ist, derart, dass es im normalen Zustand von
außen her unsichtbar ist, um die Diebstahlsicherheit
zu verbessern.

[0003] Da jedoch in der Anordnung der
JP-A-11/241 532 das Schlüsselloch von dem De-
ckelteil abgedeckt ist, welches mit dem Betätigungs-
abschnitt des Außengriffs verbunden ist, liegt das
Schlüsselloch frei, unabhängig davon, ob das Zylin-
derschloss in Gebrauch ist oder nicht, wenn der Au-
ßengriff betätigt wird. Deswegen lässt sich die Stel-
lung des Zylinderschlosses von einem Dritten leicht
identifizieren, was im Hinblick auf die Diebstahlsi-
cherheit unerwünscht ist. Ferner steht in der Ausfüh-
rung der JP-A-2002-259063 das Deckelelement vom
Basiselement so vor, dass es zu einem Endteil des
Außengriffs weist, und auch dies erlaubt es einem
Dritten, die Stellung des Zylinderschlosses leicht zu
identifizieren.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Au-
ßengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür anzugeben,
welche die Identifikation der Lage eines Zylinder-
schlosses erschwert.

[0005] Zur Lösung der Aufgabe wird, gemäß ei-
nem ersten Merkmal der Erfindung, eine Außengriff-
vorrichtung für eine Fahrzeugtür angegeben, wor-

in eine einwärts vertiefte Aufnahmevertiefung in ei-
nem an einer Fahrzeugtür zu befestigenden Basis-
element vorgesehen ist, wobei ein einen Betätigungs-
abschnitt aufweisender Außengriff an dem Basisele-
ment schwenkbar gelagert ist, während er durch Zug
an dem Betätigungsabschnitt in eine betätigte Stel-
lung verschwenkbar ist und zu einer nicht betätigten
Stellung hin federnd vorgespannt ist, wobei zumin-
dest ein Teil des Betätigungsabschnitts in der Auf-
nahmevertiefung angeordnet ist, und ein Zylinder-
schloss an dem Basiselement so angebracht ist, dass
ein Schlüsselloch zumindest in einem Zustand abge-
deckt ist, in dem der Außengriff in der nicht betätigten
Stellung ist, dadurch gekennzeichnet, dass ein De-
ckelelement an dem Basiselement so abnehmbar an-
gebracht ist, dass es das Schlüsselloch verdeckt, wo-
bei das Deckelelement als von dem Außengriff sepa-
rater Körper ausgebildet ist, und Teil der Aufnahme-
vertiefung bildet, während es eine Designfläche oder
Verkleidung des Basiselements bildet.

[0006] Da gemäß diesem ersten Merkmal der Erfin-
dung das Deckelelement ein vom Außengriff sepa-
rater Körper ist und an dem Basiselement abnehm-
bar angebracht ist, liegt, bei Betätigung des Außen-
griffs, das Schlüsselloch des Zylinderschlosses nicht
nach außen frei. Da ferner das Deckelelement eine
Designfläche des Basiselements bildet, lässt es sich,
bei Betrachtung von der Außenseite der Fahrzeugtür,
nur schwer als Deckelelement erkennen. Weil es fer-
ner schwierig ist, die Stellung des Schlüsselloches zu
identifizieren, erhält man eine ausgezeichnete Dieb-
stahlsicherheit.

[0007] Gemäß einem zweiten bevorzugten Merkmal
sind der Betätigungsabschnitt und das Deckelele-
ment, das an dem Basiselement durch Druck gegen
eine Außenfläche des Basiselements abnehmbar an-
gebracht ist, so ausgebildet, dass der Betätigungsab-
schnitt und ein Teil des Deckelelements bei Betrach-
tung von der Außenseite der Fahrzeugtür einander
überlappen, so dass sich in einem Zustand, in dem
der Außengriff in der nicht betätigten Stellung ist, sich
der Betätigungsabschnitt von der Außenseite her ge-
gen das Deckelelement abstützt.

[0008] Da gemäß dem bevorzugten zweiten Merk-
mal der Erfindung dann, wenn das Deckelelement an
dem Basiselement angebracht ist, der Betätigungs-
abschnitt des Außengriffs, der zur nicht betätigten
Stellung hin federnd vorgespannt ist, sich gegen das
Deckelelement abstützt, kann, wenn der Außengriff in
der nicht betätigten Stellung ist, das Deckelelement,
welches durch Druck gegen die Außenfläche des Ba-
siselements an diesem Basiselement montiert wird,
an dem Basiselement zuverlässig angebracht wer-
den.

[0009] Gemäß einem bevorzugten dritten Merkmal
der Erfindung ist ein Eingriffsloch in dem Basisele-
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ment vorgesehen, wobei ein Befestigungsvorsprung
an dem Deckelelement so vorgesehen ist, dass er
von der Außenseite der Fahrzeugtür her in das Ein-
griffsloch einsetzbar ist, wobei der Befestigungsvor-
sprung an seinem Außenende eine Eingriffsklaue
aufweist, die mit einem inneren Endrand des Ein-
griffslochs in elastischen Eingriff treten kann, wobei
Abschnitte eines Eingriffslösemittels, das einen Ein-
griffslösebetätigungsabschnitt aufweisen, der von ei-
ner Außenfläche des Basiselements vorsteht, und
den Eingriff der Eingriffsklaue mit dem inneren End-
rand des Eingrifflochs bei Betätigung des Eingriffslö-
sebetätigungsabschnitts lösen kann, abgesehen von
dem Eingriffslösebetätigungsabschnitt, an einer In-
nenseite des Basiselements angeordnet sind, und
der Eingriffslösebetätigungsabschnitt an einer Positi-
on angeordnet ist, in der er in der nicht betätigten Po-
sition des Betätigungsabschnitts des Außengriffs ab-
gedeckt ist.

[0010] Da gemäß dem bevorzugten dritten Merkmal
der Erfindung das Deckelelement an dem Basisele-
ment durch elastischen Eingriff montiert ist, wobei
der innere Endrand des Eingriffslochs an dem Basis-
element vorgesehen ist, wobei die Eingriffsklaue am
Außenende des Befestigungsvorsprungs am Deckel-
element so vorgesehen ist, dass sie von der Außen-
seite der Fahrzeugtür in das Eingriffsloch eingesetzt
werden kann, und das Eingriffslösemittel den Eingriff
der Eingriffsklaue am inneren Endrand des Eingriffs-
loch gemäß Betätigung des Eingriffslösebetätigungs-
abschnitts löst, wobei der Eingriffslösebetätigungsab-
schnitt an einer Position angeordnet ist, die von dem
Betätigungsabschnitt des Außengriffs in der nicht be-
tätigten Stellung verdeckt ist, lässt sich der Eingriffs-
lösebetätigungsabschnitt nur in einem Zustand zu
betätigen, in dem der Betätigungsabschnitt gezogen
wird, um den Außengriff zur betätigten Stellung zu
verschwenken, wodurch es schwierig gemacht wird,
dass der Eingriffslösebetätigungsabschnitt unbefugt
oder dergleichen betätigt wird.

[0011] Gemäß einem bevorzugten vierten Merkmal
der Erfindung umfasst das Eingriffslösemittel ein Dru-
ckelement, das sich gegen die Eingriffsklaue abstüt-
zen kann, so dass es auf die Eingriffsklaue gemäß
Betätigung des Eingriffslösebetätigungsabschnitts ei-
ne Druckkraft in einer Richtung ausüben kann, die
den Eingriff der Eingriffsklaue mit dem inneren End-
rand des Eingriffslochs löst, und zumindest eine von
Anlageflächen der Eingriffsklaue und des Druckele-
ments als Schrägfläche ausgebildet ist, die die Druck-
kraft, die durch das Druckelement auf die Eingriffs-
klaue ausgeübt wird, in eine Kraft umwandelt, die
den Befestigungsvorsprung zur Außenseite der Fahr-
zeugtür hin treibt.

[0012] Da gemäß dem vierten bevorzugten Merkmal
der Erfindung der Eingriff der Eingriffsklaue mit dem
inneren Endrand des Eingriffslochs durch das Druck-

element des Eingriffslösemittels gelöst wird, welches
sich gegen die Eingriffsklaue abstützt und eine Druck-
kraft auf die Eingriffsklaue ausübt, wobei zumindest
eine der Stützflächen der Eingriffsklaue und des Dru-
ckelements als Schrägfläche ausgebildet ist, und die
Druckkraft, die von dem Druckelement auf die Ein-
griffsklaue wirkt, in eine Kraft umgewandelt wird, die
den Befestigungsvorsprung zur Außenseite der Fahr-
zeugtür treibt, lässt sich das Deckelelement leicht von
dem Basiselement abnehmen.

[0013] Die obigen Merkmale und andere Ziele, Cha-
rakteristika und Vorteile der Erfindung werden aus
der folgenden detaillierten Beschreibung von bevor-
zugten Ausführungsbeispielen in Bezug auf die bei-
gefügten Zeichnungen ersichtlich.

[0014] Fig. 1 ist eine Vorderansicht einer Außengriff-
vorrichtung;

[0015] Fig. 2 ist eine Querschnittsansicht entlang Li-
nie 2-2 in Fig. 1;

[0016] Fig. 3 ist eine Rückansicht aus Richtung von
Pfeil 3 in Fig. 2;

[0017] Fig. 4 ist eine vergrößerte Ansicht eines
Pfeils, der in Fig. 2 mit Pfeil 4 angegeben ist;

[0018] Fig. 5 ist eine Querschnittsansicht entlang Li-
nie 5-5 in Fig. 1;

[0019] Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht entspre-
chend Fig. 4 in einem Zustand, in dem eine Eingriffs-
klaue von einem Druckelement zur Löseseite eines
Eingriffs mit einem inneren Endrand eines Eingriffs-
lochs gedrückt wird; und

[0020] Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht entspre-
chend Fig. 4 in einem Zustand, in dem ein Befes-
tigungsvorsprung zur Außenseite einer Fahrzeugtür
getrieben wird.

[0021] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung in Bezug auf die Fig. 1 bis Fig. 7 er-
läutert. Zunächst ist, gemäß den Fig. 1 bis Fig. 3,
eine Außengriffvorrichtung an einem Außenblech ei-
ner Fahrzeugtür 11 angebracht, die zum Beispiel ei-
ne Seitentür eines Personenfahrzeugs ist. Diese Au-
ßengriffvorrichtung enthält ein Basiselement 13, das
an dem Außenblech 12 befestigt ist, einen Außengriff
14, der an dem Basiselement 13 schwenkbar ange-
bracht ist, und ein Zylinderschloss 15, das an dem
Basiselement 13 angebracht ist.

[0022] Das Außenblech 12 ist mit einer Öffnung
16 versehen, die sich entlang der Längsrichtung
des Fahrzeugs (Links-Rechts-Richtung in Fig. 1 und
Fig. 2) erstreckt, und das Basiselement 13 ist an der
Innenseite des Außenblechs 12 so befestigt, dass es
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die Öffnung 16 verschließt. Das Basiselement 13 ist
mit einem Durchgangsloch 17 und ersten und zwei-
ten Vertiefungen 18 und 19 versehen, die in Längs-
richtung des Fahrzeugs mit Abstand von dem Durch-
gangsloch 17 angeordnet und miteinander verbun-
den sind. Die erste Vertiefung 18 ist weiter an der
Seite des Durchgangslochs 17 als der zweiten Ver-
tiefung 19 angeordnet, und die zweite Vertiefung 19
ist tiefer als die erste Vertiefung 18, um zwischen sich
selbst und der ersten Vertiefung 18 eine Stufe 20 zu
bilden, die zu der dem Durchgangsloch 17 entgegen-
gesetzten Seite weist.

[0023] Der Außengriff 14 ist aus Kunststoff gebil-
det, einstückig mit einem Betätigungsabschnitt 14a,
der sich in Längsrichtung des Fahrzeugs erstreckt
und von seinem einen Endabschnitt vom Benutzer
des Fahrzeugs ergriffen und betätigt werden kann,
einem Beinabschnitt 14b, der mit der anderen End-
seite des Betätigungsabschnitts 14a im Wesentlichen
orthogonal hierzu verbunden ist, und einem Lager-
armabschnitt 14c, der mit der Außenseite des Bein-
abschnitts 14b verbunden ist, wobei die Außensei-
te des Lagerarmabschnitts 14c an einem Lagerab-
schnitt 13a, der mit dem Basiselement 13 einstückig
ist, über eine Lagerwelle 21 schwenkbar gelagert ist.
Ferner ist eine nicht dargestellte Feder zwischen dem
Lagerabschnitt 13a und dem Lagerarmabschnitt 14c
angeordnet, und der Außengriff 14 wird zur Seite der
nicht betätigten Stellung hin, an der sich der Betäti-
gungsabschnitt 14a in der Nähe der Außenfläche des
Basiselements 13 befindet, federnd vorgespannt.

[0024] Ein elastisches Element 22 ist an der Innen-
seite des Betätigungsabschnitts 14a des Außengriffs
14 angebracht, wobei sich das elastische Element 22
gegen eine Außenfläche des Basiselements 13 ab-
stützt, wenn der Außengriff 14 in der nicht bestätig-
ten Stellung ist. Wenn der Außengriff, der zur Seite
der nicht betätigten Stellung hin federnd vorgespannt
ist, von einer betätigten Stellung zur nicht betätigten
Stellung hin zurückkehrt, stößt der Außengriff 14 nicht
mit dem Basiselement 13 zusammen, weil sich das
elastische Element 22 gegen das Basiselement 13
abstützt.

[0025] Ferner wird der Außengriff 14 von der
nicht betätigten Stellung zur betätigten Stellung ver-
schwenkt, indem man dessen Betätigungsabschnitt
14a zieht, und eine Aufnahmevertiefung 23, die zu-
mindest einen Teil des Betätigungsabschnitts 14 auf-
nimmt, in dieser Ausführung einen Endteil des Betäti-
gungsabschnitts 14a ist in dem Basiselement 13 vor-
gesehen. Die Aufnahmevertiefung 23 ist aus der ers-
ten Vertiefung 18 des Basiselements 13 und einem
Deckelelement 24 gebildet, das aus Kunststoff her-
gestellt ist und an dem Basiselement 13 abnehmbar
angebracht ist, und das Deckelelement 24 ist als vom
Außengriff 14 separater Körper ausgebildet, um ei-
nen Teil der Aufnahmevertiefung 23 zu bilden, wäh-

rend es eine Designfläche des Basiselements 13 dar-
stellt. Dieses Deckelelement 24 hat eine nach innen
vertiefte Form, während es die zweite Vertiefung 19
des Basiselements 13 von der Außenseite her ab-
deckt und mit der ersten Vertiefung 18 glattgängig
verbunden ist, und ist an dem Basiselement 13 in ei-
nem Zustand abnehmbar angebracht, in dem es sich
gegen die Stufe 20 zwischen den ersten und zweiten
Vertiefungen 18 und 19 abstützt.

[0026] Ein Paar von Vorsprüngen 25 und 25 steht
einstückig an einem Endteil des Deckelelements 24
an der dem Betätigungsabschnitt 14a des Außen-
griffs 14 entgegengesetzten Seite vor, und in dem
Basiselement 13 sind Einsetzlöcher 26 vorgesehen,
wobei die Vorsprünge 25 in diese Einsetzlöcher 26
eingesetzt sind.

[0027] Ferner in Bezug auf Fig. 4 ist ein Eingriffs-
loch 27 in einem der ersten Vertiefung 18 benachbar-
ten Abschnitt der zweiten Vertiefung 19 des Basis-
elements 13 vorgesehen. Ein Befestigungsvorsprung
28 ist einstückig mit einer Innenfläche des Deckelele-
ments 24 vorgesehen, so dass er von der Außensei-
te der Fahrzeugtür 11 in das Eingriffsloch 27 hinein
eingesetzt werden kann. Der Befestigungsabschnitt
28 weist am Außenende eine Eingriffsklaue 29 auf,
die mit dem inneren Endrand des Eingriffslochs 27 in
elastischen Eingriff gebracht werden kann. Das heißt,
das Deckelelement 24 kann an dem Basiselement
13 abnehmbar angebracht werden, indem man es
gegen die Außenflächenseite des Basiselements 13
drückt, in einem Zustand, indem die zwei Vorsprünge
25 in die Einsetzlöcher 26 eingesetzt sind.

[0028] Darüber hinaus sind das Deckelelement 24
und der Betätigungsabschnitt 14a des Außengriffs 14
so ausgebildet, dass der Betätigungsabschnitt 14a
und ein Teil des Deckelelements 24 bei Betrach-
tung von der Außenseite der Fahrzeugtür 11 einander
überlappen. Wie in Fig. 5 gezeigt, stützt sich der Be-
tätigungsabschnitt 14 gegen das Deckelelement 24
von der Außenseite in einem Zustand ab, in dem der
Außengriff 14 in der nicht betätigten Stellung ist.

[0029] Ferner ist das Zylinderschloss 15 an der In-
nenseite des Basiselements 13 angebracht. Das Zy-
linderschloss 15 ist an der Innenseite des Basisele-
ments 13 so angebracht, dass ein Schlüsselloch 32
eines Rotors 31 des Zylinderschlosses 15 zu einem
Durchgangsloch 33 weist, das in der zweiten Vertie-
fung 19 des Basiselements 13 vorgesehen ist. Im Er-
gebnis ist die zweite Vertiefung 19 von dem Deckel-
element 24 abgedeckt, das an dem Basiselement 13
abnehmbar angebracht ist, und das Durchgangsloch
13 und das Schlüsselloch 32 sind ebenfalls von dem
Deckelelement 24 abgedeckt.

[0030] Der elastische Eingriff der Eingriffsklaue 29
mit dem inneren Endrand des Eingriffslochs 27 wird
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durch Betätigung des Eingriffslösemittels 34 gelöst,
das einen Eingriffslösebetätigungsabschnitt 35 auf-
weist, der von der Außenfläche des Basiselements 13
nach außen vorsteht, und andere Abschnitte des Ein-
griffslösemittels 34 als der Eingriffslösebetätigungs-
abschnitt 35 sind an der Innenseite des Basisele-
ments 13 angeordnet.

[0031] Im Bezug auf Fig. 2 und Fig. 3 ist ein Sensor-
deckel 38, der einen Aufschließsensor (nicht gezeigt)
zwischen sich selbst und dem Basiselement 13 auf-
nimmt, an der Innenseite des Basiselements 13 in ei-
nem Abschnitt angebracht, der der ersten Vertiefung
18 entspricht. Das Eingriffslösemittel 34 ist aus einem
Druckelement 36, einer Feder 37 und einem Eingriffs-
lösebetätigungsabschnitt 35 gebildet. Das Element
36 ist plattenförmig ausgebildet und erstreckt sich in
der Längsrichtung des Fahrzeugs so, dass sich ein
Endteil davon gegen die Eingriffsklaue 29 in elas-
tischem Eingriff mit dem inneren Endrand des Ein-
griffslochs 27 abstützen kann und zwischen dem Ba-
siselement 13 und dem Sensordeckel 38 verschieb-
bar aufgenommen ist. Die Feder 37 ist zwischen dem
Druckelement 36 und dem Basiselement 13 im kon-
trahierten Zustand angeordnet, während sie eine Fe-
derkraft ausübt, die das eine Endteil des Druckele-
ments 36 zu der Seite hin federnd vorspannt, an der
es sich von der Eingriffsklaue 29 weg bewegt. Der
Eingriffslösebetätigungsabschnitt 35 ist integral mit
dem anderen Ende des Druckelements 36 rechtwink-
lig verbunden. Der Eingriffslösebetätigungsabschnitt
35 ist an einer Stellung angeordnet, in der er von dem
Betätigungsabschnitt 14a des Außengriffs 14 in der
nicht betätigten Stellung abgedeckt wird.

[0032] Wenn der Eingriffslösebetätigungsabschnitt
35 betätigt wird, so dass das Druckelement 36 ent-
gegen der Federkraft der Feder 37 zu der Seite glei-
tet, an der es gegen die Eingriffsklaue 29 hin drückt,
wird, wie in Fig. 6 gezeigt, die Eingriffsklaue 29, die
sich gegen das eine Endteil des Druckelements 36
abstützt, zu der Seite hin gedrückt, an der sie sich
vom inneren Endrand des Eingriffsloch 27 löst. Hier-
durch wird der Eingriff der Eingriffsklaue 29 mit dem
inneren Endrand des Eingriffslochs 27 gelöst.

[0033] Darüber hinaus ist zumindest eine der Anla-
geflächen 29a und 36a der Eingriffsklaue 29 und des
Druckelements 36, in dieser Ausführung beide Anla-
geflächen 29a und 36a, als Schrägfläche ausgebil-
det, die eine Druckkraft, die durch das Druckelement
36 auf die Eingriffsklaue 29 ausgeübt wird, in eine
Kraft umwandelt, die den Befestigungsvorsprung 28
zur Außenseite der Fahrzeugtür 11 hin treibt. Wie in
Fig. 7 gezeigt, werden das Deckelelement 24 und der
Befestigungsvorsprung 28, der die von dem inneren
Endrand des Eingriffslochs 27 gelöste Eingriffsklaue
29 aufweist, zur Außenseite der Fahrzeugtür 11 hin
getrieben.

[0034] Nachfolgend wird der Betrieb dieser Ausfüh-
rung erläutert. Sobald das Deckelelement 24, das Teil
der Gehäusevertiefung 23 bildet und als vom Außen-
griff 14 separater Körper ausgebildet ist, an dem Ba-
siselement 13 abnehmbar so anbracht ist, dass es
das Schlüsselloch 32 des Zylinderschlosses 15 ab-
deckt, liegt das Schlüsselloch 32 des Zylinderschlos-
ses 15, bei Betätigung des Außengriffs 14, nicht zur
Außenseite hin frei. Da ferner das Deckelelement 24
eine Designfläche des Basiselements 13 bildet, lässt
sich bei Betrachtung von der Außenseite der Fahr-
zeugtür 11 das Deckelelement 24 nicht leicht als sol-
ches erkennen, und da es schwierig ist, die Stellung
des Zylinderschlosses 15 zu identifizieren, erhält man
eine ausgezeichnete Diebstahlsicherheit.

[0035] Da ferner der Betätigungsabschnitt 14a des
Außengriffs 14 und das Deckelelement 24, das durch
Druck gegen die Außenseite des Basiselements 13
an dem Basiselement 13 abnehmbar angebracht ist,
so ausgebildet sind, dass der Betätigungsabschnitt
14a und ein Teil des Deckelelements 24 bei Betrach-
tung von der Außenseite der Fahrzeugtür 11 her ein-
ander überlappen, so dass sich der Betätigungsab-
schnitt 14a von der Außenseite gegen das Deckelele-
ment 24 in einem Zustand abstützt, in dem der Au-
ßengriff 14 in der nicht betätigten Stellung ist, stützt
sich, wenn das Deckelelement 24 an dem Basisele-
ment 13 angebracht ist, der Betätigungsabschnitt 14a
des Außengriffs 14 unter Federspannung zu der nicht
betätigten Stellung hin gegen das Deckelelement 24
ab, wenn der Außengriff 14 in der nicht betätigten
Stellung ist. Daher ist es möglich, an dem Basisele-
ment 13 das Deckelelement 24 zuverlässig anzubrin-
gen, welches an dem Basiselement 13 angebracht
wird, indem es gegen die Außenfläche des Basisele-
ments 13 gedrückt wird.

[0036] Da ferner das Eingriffsloch 27 in dem Basis-
element 13 vorgesehen ist, wobei der Befestigungs-
vorsprung 28, der an seinem Außenende die Ein-
griffsklaue 29 aufweist, die mit dem inneren Endrand
des Eingriffslochs 27 in elastischen Eingriff gebracht
werden kann, an dem Deckelelement 24 so vorgese-
hen ist, dass er von der Außenseite der Fahrzeug-
tür 11 in das Eingriffsloch 27 einsetzbar sind, wobei
andere Abschnitte als der Eingriffslösebetätigungs-
abschnitt 35 des Eingriffslösemittels 34, die der Ein-
griffslösebetätigungsabschnitt 35 aufweist, von der
Außenseite des Basiselement 13 nach außen vorste-
hen und den Eingriff der Eingriffsklaue 29 mit dem
inneren Endrand des Eingriffslochs 27 gemäß Be-
tätigung des Eingriffslösebetätigungsabschnitt 35 lö-
sen können, an der Innenseite des Basiselements
13 angeordnet sind, und wobei der Eingriffslösebe-
tätigungsabschnitt 35 an einer Stellung angeordnet
ist, in der er von dem Betätigungsabschnitt 14a des
Außengriffs 14 in der nicht betätigten Stellung abge-
deckt ist, lässt sich der Eingriffslösebetätigungsab-
schnitt 35 nur in einem Zustand betätigen, in dem
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der Außengriff 14 durch Zug am Betätigungsabschnitt
14a in die betätigte Stellung verschwenkt ist, wodurch
es schwierig gemacht wird, das der Eingriffslösebe-
tätigungsabschnitt 35 durch unbefugten Eingriff etc.
zu betätigen.

[0037] Da ferner das Eingriffslösemittel 34 das Dru-
ckelement 36 aufweist, das sich gegen die Eingriffs-
klaue 29 abstützen kann, so dass sie auf die Eingriffs-
klaue 29 eine Druckkraft in der Richtung ausüben
kann, die den Eingriff der Eingriffsklaue 29 mit dem
inneren Endrand des Eingriffslochs 27 gemäß Betäti-
gung des Eingriffslösebetätigungsabschnitts 35 löst,
und zumindest eine der Anlageflächen 29a und 36a
der Eingriffsklaue 29 und des Druckelements 26 (in
dieser Ausführung beide Anlageflächen 29a und 36a)
als Schrägfläche ausgebildet ist, die eine Druckkraft,
die durch das Druckelement 36 auf die Eingriffsklaue
29 ausgeübt wird, in eine Kraft umwandelt, die den
Befestigungsabschnitt 28 zur Außenseite der Fahr-
zeugtür 11 hin antreibt, lässt sich das Deckelelement
24 leicht von dem Basiselement 29 abnehmen.

[0038] Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür,
worin eine einwärts vertiefte Aufnahmevertiefung
(23) in einem an einer Fahrzeugtür (11) zu befesti-
genden Basiselement (13) vorgesehen ist, wobei ein
einen Betätigungsabschnitt (14a) aufweisender Au-
ßengriff (14) an dem Basiselement (13) schwenkbar
gelagert ist, während er durch Zug an dem Betäti-
gungsabschnitt (14a) in eine betätigte Stellung ver-
schwenkbar ist und zur nicht betätigten Stellung hin
federnd vorgespannt ist, wobei zumindest ein Teil des
Betätigungsabschnitts (14a) in der Aufnahmevertie-
fung (23) angeordnet ist, und ein Zylinderschloss (15)
an dem Basiselement (13) so angebracht ist, dass
ein Schlüsselloch (23) zumindest in einem Zustand
abgedeckt ist, in dem der Außengriff (14) in der nicht
betätigten Stellung ist. In dem Außengriff ist ein De-
ckelelement (24) an dem Basiselement (13) so ab-
nehmbar angebracht, dass es das Schlüsselloch (32)
verdeckt, wobei das Deckelelement (24) als von dem
Außengriff (14) separater Körper ausgebildet ist, so
dass es Teil der Aufnahmevertiefung (23) bildet, wäh-
rend es eine Designfläche des Basiselements (13)
bildet. Dementsprechend ist es möglich, eine Außen-
griffvorrichtung für eine Fahrzeugtür anzugeben, die
eine Identifikation der Lage eines Zylinderschlosses
erschwert.

Patentansprüche

1.  Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür, wor-
in eine einwärts vertiefte Aufnahmevertiefung (23) in
einem an einer Fahrzeugtür (11) zu befestigenden
Basiselement (13) vorgesehen ist, wobei ein einen
Betätigungsabschnitt (14a) aufweisender Außengriff
(14) an dem Basiselement (13) schwenkbar gelagert
ist, während er durch Zug an dem Betätigungsab-
schnitt (14a) in eine betätigte Stellung verschwenk-

bar ist und zu einer nicht betätigten Stellung hin fe-
dernd vorgespannt ist, wobei zumindest ein Teil des
Betätigungsabschnitts (14a) in der Aufnahmevertie-
fung (23) angeordnet ist, und ein Zylinderschloss (15)
an dem Basiselement (13) so angebracht ist, dass ein
Schlüsselloch (23) zumindest in einem Zustand ab-
gedeckt ist, in dem der Außengriff (14) in der nicht be-
tätigten Stellung ist, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Deckelelement (24) an dem Basiselement (13)
abnehmbar so angebracht ist, dass es das Schlüssel-
loch (32) verdeckt, wobei das Deckelelement (24) als
von dem Außengriff (14) separater Körper ausgebil-
det ist, so dass es Teil der Aufnahmevertiefung (23)
bildet, während es eine Designfläche des Basisele-
ments (13) bildet.

2.  Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür nach
Anspruch 1, worin der Betätigungsabschnitt (14a)
und das Deckelelement (24), das an dem Basis-
element (13) durch Druck gegen eine Außenfläche
des Basiselements (13) abnehmbar angebracht ist,
so ausgebildet sind, dass der Betätigungsabschnitt
(14a) und ein Teil des Deckelelements (24) bei Be-
trachtung von der Außenseite der Fahrzeugtür (11)
einander überlappen, so dass sich in einem Zustand,
in dem der Außengriff (14) in der nicht betätigten Stel-
lung ist, sich der Betätigungsabschnitt (14) von der
Außenseite her gegen das Deckelelement (24) ab-
stützt.

3.  Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür nach
Anspruch 1 oder 2, worin ein Eingriffsloch (27) in
dem Basiselement (13) vorgesehen ist, wobei ein
Befestigungsvorsprung (28) an dem Deckelelement
(24) so vorgesehen ist, dass er von der Außensei-
te der Fahrzeugtür (11) her in das Eingriffsloch (27)
einsetzbar ist, wobei der Befestigungsvorsprung (28)
an seinem Außenende eine Eingriffsklaue (29) auf-
weist, die mit einem inneren Endrand des Eingriffs-
lochs (27) in elastischen Eingriff treten kann, wobei
Abschnitte eines Eingriffslösemittels (34), das einen
Eingriffslösebetätigungsabschnitt (35) aufweist, der
von einer Außenfläche des Basiselements (13) vor-
steht, und den Eingriff der Eingriffsklaue (29) mit dem
inneren Endrand des Eingrifflochs (27) gemäß Be-
tätigung des Eingriffslösebetätigungsabschnitts (35)
lösen kann, abgesehen von dem Eingriffslösebetäti-
gungsabschnitt (35), an einer Innenseite des Basis-
elements (13) angeordnet sind, und der Eingriffslöse-
betätigungsabschnitt (35) an einer Position angeord-
net ist, in der er in der nicht betätigten Position des
Betätigungsabschnitts (14a) des Außengriffs (14) ab-
gedeckt ist.

4.  Außengriffvorrichtung für eine Fahrzeugtür nach
Anspruch 3, worin das Eingriffslösemittel (34) ein
Druckelement (36) aufweist, das sich gegen die Ein-
griffsklaue (29) abstützen kann, so dass es auf die
Eingriffsklaue (29) gemäß Betätigung des Eingriffs-
lösebetätigungsabschnitts (35) eine Druckkraft in ei-
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ner Richtung ausüben kann, die den Eingriff der Ein-
griffsklaue (29) mit dem inneren Endrand des Ein-
griffslochs (27) löst, und zumindest eine von Anla-
geflächen (29a, 36a) der Eingriffsklaue (29) und des
Druckelements (36) als Schrägfläche ausgebildet ist,
die die Druckkraft, die durch das Druckelement (36)
auf die Eingriffsklaue (29) ausgeübt wird, in eine Kraft
umwandelt, die den Befestigungsvorsprung (28) zur
Außenseite der Fahrzeugtür (11) hin treibt.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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